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den zu senken. Die Gewinne der volkseigenen Wirtschaft 
sind im Jahre 1980 auf 109,7 % zu erhöhen.

III.

Zur weiteren Erhöhung des materiellen und kulturellen
Lebensniveaus des Volkes sind auf der Grundlage steigender 
Arbeitsproduktivität im Jahre 1980 folgende Aufgaben durch­
zuführen :

— Auf dem Gebiet des Wohnungsbaus:
ME 1980

zu errichtende Wohnungen WE 163 000

darunter:
Neubauwohnungen WE 116 100

modernisierte Wohnungen WE 46 900

davon:

individueller Wohnungsbau WE 10 700

Wohnungen durch Neubau und 
Modernisierung für die Haupt­
stadt der DDR, Berlin WE 18 570

Die für den Neubau und die Modernisierung bereitgestell­
ten Fonds sind so einzusetzen, daß ein Höchstmaß an Qua­
lität und Effektivität im Wohnungsbau erreicht wird. Die 
vorhandene Bausubstanz ist sorgfältiger zu nutzen und 
zu erhalten.

— Die Arbeite- und Lebensbedingungen in den volkseige­
nen Betrieben und Kombinaten, volkseigenen Gütern so­
wie Genossenschaften und Einrichtungen sind planmäßig 
weiter zu verbessern.

Durch die umfassende Nutzung wissenschaftlich-techni­
scher Ergebnisse in der Produktion und durch sozialisti­
sche Rationalisierung sind die körperlich schwere Arbeit 
einzuschränken sowie arbeitssichere Arbeitsmittel und 
Verfahren zu entwickeln und anzuwenden.

Die Arbeiterversorgung sowie die Schüler- und Kinder­
speisung sind planmäßig zu verbessern. Die Qualität der 
Versorgung und Betreuung der Schichtarbeiter sowie der 
Frauen, Jugendlichen und älteren Werktätigen ist weiter 
zu erhöhen.

— Die Nettogeldeinnahmen der Bevölkerung sind auf 104 % 
zu steigern. Entsprechend dem entscheidenden Beitrag der 
Arbeiterklasse zur Schaffung des Nationaleinkommens wer­
den die Arbeitseinkommen der Arbeiter und Angestellten 
auf der Grundlage der leistungsorientierten Lohnpolitik 
weiter erhöht.

Die Versorgung der Bevölkerung mit Waren des Grund­
bedarfs, einschließlich Dienstleistungen, Mieten und Ver­
kehrstarife ist zu stabilen Preisen zu sichern.

Das Angebot an industriellen Konsumgütern mit hoher 
Qualität, guter Formgestaltung und modischer Attraktivität 
ist entsprechend dem Bedarf der Bevölkerung bedeutend 
zu verbessern. Dazu haben die Betriebe und Kombinate 
neue qualitativ hochwertige Konsumgüter zu entwickeln 
und zu produzieren.

Für die Entwicklung der hauswirtschaftlichen Dienstlei­
stungen werden folgende Ziele festgelegt:

Leistungen der industriellen Wäschereien bei 
Fertigwäsche für die Bevölkerung 104,2

Reparaturleistungen an technischen
Konsumgütem 106,3

Reparaturleistungen der Kfz-Instand-
haltung für die Bevölkerung 109,1

— Das einheitliche sozialistische Bildungswesen ist entspre­
chend den wachsenden Anforderungen an das Niveau der 
kommunistischen Erziehung, der Bildung und Betreuung 
der Kinder, Schüler, Lehrlinge und Studenten planmäßig 
weiterzuentwickeln. Zur Verbesserung der materiellen 
Voraussetzungen sind die vorhandenen Einrichtungen ratio­
nell zu nutzen und folgende Kapazitäten neu zu schaffen:

In der Volksbildung: 1980

Unterrichtsräume 3 760

Plätze in Kindergärten 15 860

Plätze in Schulhorten 19 900

Internats- und Heimplätze 7 750

Schultumhallen 172

In der Berufsbildung: 1980

Unterrichtsräume 284

Plätze in Lehrlingswohnheimen 6 200

Turnhallen 14

Im Hoch- und Fachschulwesen sind im Jahre 1980 etwa 
84 600 Studenten in ein Hoch- oder in ein Fachschulstudium, 
darunter 61 860 Studenten in ein Direktstudium, aufzuneh­
men. Es sind folgende Kapazitäten neu zu errichten:

1980

Zur weiteren Verbesserung der Versorgung der Bevölke­
rung mit Konsumgütern und Dienstleistungen werden fol­
gende Ziele festgelegt:

Intematsplätze 2 700

Hörsaal-, Seminar- und Arbeitsplätze 3 040

1980
1979 %

Erhöhung des Einzelhandelsumsatzes 104,0

darunter: bei Industriewaren 104,7

bei Nahrungs- und Genußmitteln 103,4

Mensaplätze 2170

— Die medizinische und soziale Betreuung der Bürger ist 
planmäßig weiterzuentwickeln.

Zur weiteren Verbesserung der materiellen Voraussetzun­
gen sind die Investitionsmittel vorrangig auf die Rekon­
struktion und Erweiterung bestehender Einrichtungen des 
Gesundheits- und Sozialwesens zu konzentrieren.


